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rungsstellen, die von ihnen benützten zusammengestellt sind.
Zu dieseifi Zwecke folgen im Nachstehenden Aufstellungen der
Sektionen der einzelnen Leitungen. Dass manchmal lange
Leitungen in abgelegenen Orten nur äusserst schwierig herzustellen
sind und hin und wieder ganz komplizierte Kombinationen
erfordern, darüber sollen im Folgenden die Leitungskombinationen
darstellen.

Nicht unerwähnt darf die sehr zuvorkommende Mithilfe und
Auskunft sämtlicher im dortigen Manövergebiet liegenden
Amtsstellen bleiben. Speziell die Kreistelegraphendirektion Iff in
Ölten hat uns sehr wertvolle Hilfe geleistet und dadurch manchen

Gang für die Rekognoszierung erspart.

Feldtelegraphenkurs 1932,

im soeben erschienenen Voranschlag des Bundes für das

Jahr 1932 figuriert folgender Posten: Feldtelegraphenkurs: 10

Schüler X 10 Tage X Fr. 12. Begründung: Um den Nachwuchs

an Feldtelegraphen-Offizieren sicherzustellen, beabsichtigen wir,
im Jahre 1932 wieder einen Feldtelegraphenkurs für angehende
Feldtelegraphen-Lieutenants in der Dauer von 10 Tagen
abzuhalten. Der letzte Kurs fand im Jahre 1925 statt. Soweit die

Budgetbotschaft.

Es freut uns sehr, dass unser Korps auf das nächste Jahr
Verstärkung erhält. So wie wir die Sache überblicken, kann es

sich bei der Rekrutierung der Anwärter für Ftg. Offiziere nicht
mehr durchwegs um Unteroffiziere der Tg. Truppe handeln. Es

werden also auch Beamte der T. V., die ihre militärische
Ausbildung bei der Infanterie oder Artillerie genossen haben,
herangezogen werden müssen. Aus diesem Grunde wird man auch die
Dauer auf 10 Tage festgesetzt haben, um auch den praktischen
feldtelegraphischen Teil gehörig instruieren zu können. Das
Arbeitspensum eines Feldtelegraphenkurses ist heute so umfangreich,

dass nur durch ganz intensive Arbeit jener Ausbildungsgrad

erreicht werden kann, den der Kommandant einer Tg. Kp.
von seinen Feldtg. Offizieren verlangen muss. Da durch die
Automobile und die Fernkabel der Feldtelegraphendienst
komplizierter geworden ist, wird man höhern Orts dem praktischen
Feil ein ganz spezielles Augenmerk widmen müssen. Mz.
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Notiz. Wir ersuchen die Kameraden, die Arbeilen für das

Kcglemenl der Telegraphenlruppe bis spätestens 10. Januar
abzuliefern.

Zum Jahreswechsel entbietet der Vorstand der V ereimgung schweizerischer

Telegraphenothziere allen Kameraden die besten Wunsche.

Der Präsident: Der Aktuar:
Hptm Wittmer. Oblt. Merz.
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